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BÖNIGEN
Goldene Hochzeit
InWorb läuteten die Glocken am

1.Juni 1964 zur
Trauung von
Astrid und
Hansruedi
Stucki-Tarchi-
ni. Der Bräuti-
gam kaufte
schon 1963 ein
Haus an der

Hauptstrasse in Bönigenmit ei-
nemCoiffeursalon, wo das junge
Ehepaar gemeinsam einzog. Wir
gratulieren Astrid undHans-
ruedi Stucki-Tarchini zu ihrer
goldenen Hochzeit herzlich. Im
neuen Ehejahr wünschen wir ih-
nenWohlergehen und viele ge-
meinsame schöne Stunden. mtg

INTERLAKEN
Goldene Hochzeit
Morgen feiernMax und Susanne
Boss-Kipfer das Fest der gol-
denen Hochzeit. An Pfingsten
vor 50 Jahren heiratete das Paar
in der Kirche Sigriswil. Die bei-
dengeniessendieguteBeziehung
zu ihren Kindern und gehen ger-
ne auf die eine oder andere Reise
im In- und Ausland. mtg

Die Voraussetzungen, um in unserer
Gratis-Rubrik «Gratulationen» aufgenom-
men zu werden, sind folgende: Eine erst-
malige Gratulation erfolgt zum 70.Geburts-
tag, dann beim 75., 80., 85., 90., danach
jährlich. Und so funktioniert es: Sie schicken
uns per Mail (redaktion-bo@bom.ch) oder
per Post ( Bahnhofstrasse 20, 3800 Inter-
laken oder Rampenstrasse 1, 3602 Thun)
einen kurzen Text mit etwa 300 Anschlägen
ein und falls gewünscht ein Porträtbild
(Achtung: Bilder werden nur mit Beilage
eines frankierten Couverts retourniert). Im
Text sollten der komplette Name, das Alter
und die Wohnadresse des Jubilars enthal-
ten sein.

Wirgratulieren

MATTEN Das Art7theater
lädt zum Freilichttheater ein.
Gespielt wird «Momo», die
Geschichte vomMädchen, das
denMenschen die ihnen ge-
stohlene Zeit zurückbringt. Die
Premiere vomDonnerstag-
abendwar ausverkauft. Die
Besucher hatten Zeit zuzuhö-
ren und zuzusehen.

«Momo» ist eine bewegende Ge-
schichte über die Suche nach der
gestohlenen oder verlorenen
Zeit, eine Liebeserklärung an die
Welt der Fantasie und an das Le-
bendige. Michael Ende nannte
sein 1973 veröffentlichtes Buch
einen Märchenroman. Und der
wurde zumWelterfolg: inüber40
Sprachen übersetzt und 10 Mil-
lionenMal verkauft, verfilmt und
vertont. Es gibt Hörspielfassun-
gen, undVitaHuber dramatisier-
te «Momo» fürs Theater. Debo-
rah Lanz, die Künstlerische Lei-
terin des Art7theaters, schrieb
eine freilichtkompatible Mund-
artfassung, die sie nun mit ihren
Workshopteilnehmern, die zu
einem festen Ensemble zusam-
mengewachsen sind, auf der
Heimwehfluh inszeniert.

Spielende Liebhaber
Die Schauspielerinnen und
Schauspieler des Art7theaters
sind Amateure (lateinisch amator
=Liebhaber), die, imGegensatzzu
Profis, eine Tätigkeit als Liebha-
berei ausüben. Sie sind mit Leib
undSeeleund–vonDeborahLanz

gut geschult und vorbereitet –mit
beachtlichem komödiantischem
Talent und Können dabei. Zum
Beispiel überzeugt Robyn Lans-
dell ausMatten alsMomo. Glaub-
haft gibt die 12-Jährige das arme
Mädchen, das indenRuineneines
Amphitheaters lebtunddenMen-
schen Zeit schenkt. Die Kinder
lieben es, mit ihm zu spielen, den
Erwachsenen hört es teilnahms-
voll zu. Momo ist es, die sich den
graue Zigarren rauchenden grau-
en Herren, den Agenten der Zeit-

sparkasse, entgegenstellt und
schliesslich denMenschen die ge-
stohlene Zeit zurückbringt. «Ich
spiele bereits seit sieben Jahren
Theater bei Deborah Lanz», er-
zählt Robyn Lansdell. Als Momo
tritt sie abwechselnd mit Stepha-
nie Gartmann und Nina Kandera
auf. Und es gefällt ihr «mega».
«Mega» gefallen hat die Pre-

miere vom Donnerstagabend
auch demPublikum.Es bedankte
sich jedenfalls bei Deborah Lanz,
Tom Steiner (Licht und Ton), Oli

Germann (Ausstattung) sowie
bei den Schauspielerinnen und
Schauspielern mit grossem
Applaus. Ueli Flück

Aufführungen: 31.Mai, dann je-
weils Donnerstag, Freitag und
Samstag bis Ende Juni. Wetterbe-
dingt abgesagte oder vor der Pause
abgebrochene Vorstellungen wer-
den amMontag, Dienstag oder
Mittwoch der kommendenWoche
nachgeholt.
Mehr unter: www.art-7.ch.

Zeit zuzuhören und Zeit
zuzusehenmitMomo

Momound die Schildkröte Kassiopeiamachen sich auf denWeg zuMeister Hora,
demHüter der Zeit und der Stundenblumen. Ueli Flück

RINGGENBERG Die Versamm-
lung der Burgergemeinde, gelei-
tet von Präsident Fritz Nufer, ge-
nehmigte die Forstrechnung, die
mit einem Aufwandüberschuss
abschloss, ebenso einstimmig
wie die Burgergutsrechnung, die
hingegen einen Ertragsüber-
schuss aufweist. Zudem wurden
folgende Vorlagen bewilligt be-
ziehungsweise zur Kenntnis ge-
nommen: Kaufgesuch von Zur-
buchen Michelle und Wyss Ro-
land, Ringgenberg-Erwerb von
rund 50Quadratmeter Land zum
Preis von 80 Franken pro m2,
Baurechtsgesuch der Beo Pellets
GmbH, Habkern, im Rosswald
von circa 1990 m2 zum Preis von
je 115Franken,Planungs-undEr-
schliessungskredits von 112000
Franken im Inderen Moss und
ein Bau- und Erschliessungskre-
dit «Lagerhalle im Gruebimoos»
von 215000 Franken.
AbschliessendorientierteFritz

Nufer, dass der Landabtausch
zwischen der Einwohner- und
der Burgergemeinde «Mehr-
zweckhalle Chrütz» abgeschlos-
sen ist, das Heuseil im Tannis-
boden im Herbst ersetzt wird
und der Burgerrat eine Spende
zur Sanierung des Backofens ge-
sprochen hat. pd

Vorlagen
genehmigt

RINGGENBERG

Änderung der
Busanschlüsse
Die Kommission ÖV hat die Pro-
blematik der Anschlüsse zwi-
schen der Linie 31.104 (Ortsbus)
und der Linie 31.102 (Ringgen-
berg) seit der Anpassung der
Linienführung des Ortsbusses
besprochen. Postauto habe fol-
genden Lösungsvorschlag ein-
gebracht:MiteinerVerschiebung
der Haltestelle Lindenallee von
der Allmendstrasse auf die Lin-
denallee könnte die Umsteige-
beziehung wieder sichergestellt
werden.DerGemeinderatnimmt
diese Verbesserung auf den
nächsten Fahrplanwechsel
erfreut zur Kenntnis. pd

RINGGENBERG

Kündigung bei
der Gemeinde
Der Gemeinderat Ringgenberg
hat mit Bedauern die Kündigung
von Finanzverwalterin Nadine
Kübli per 30.November entge-
gengenommen. pd

RINGGENBERG

Eigene Lösung
für Betreuung
Seit Jahren haben die beiden Ki-
tas auf dem Platz Interlaken lan-
geWartelisten.Deshalberöffnete
derFrauenverein Interlaken eine
private und nicht gewinnorien-
tierte Kita. Die Gemeinde Inter-
laken stellte dafür an der Alpen-
strasse 22 eine gemeindeeigene
Liegenschaft zur Verfügung. Den
Gemeinden Bönigen, Ringgen-
berg undWilderswil wurde die
Zusammenarbeit angeboten. Der
Gemeinderat Ringgenberg be-
schloss, den Vertrag abzulehnen,
da manMitglied des Vereins
Tagesfamilien Interlaken-Ober-

InKürze
hasli sei, der einen grossen Teil
der Bedürfnisse an Kinder-
betreuung abdecke. pd

RINGGENBERG

Gespräche wegen
Erschliessung
Die Gemeinde möchte für das
Landwirtschaftsgebiet «Ereten-
Schadburg» für eine Weg-
erschliessung einen neuen An-
lauf nehmen. Gespräche mit
dem Amt für Landwirtschaft
zeigten, dass mögliche Subven-
tionsbeiträge geleistet werden
könnten. Der Gemeinderat be-
schloss, Gespräche mit den be-
troffenen Grundeigentümern
anzuberaumen. pd

RINGGENBERG

Fünfte Klasse in
der Sekstufe I
DieErziehungsdirektiondesKan-
tons Bern erteilt die Bewilligung,
per 1.August in der Gemeinde
Ringgenberg eineKlasse auf der
Sekundarstufe I zu eröffnen. Die-
se Bewilligung gilt für ein Jahr.
Demzufolge werden im Schuljahr
2014/2015 fünf Klassen auf der
Sekundarstufe I geführt. pd

INTERLAKEN

Rallyemit
Elektroautos
Die laut Organisator «grösste
Elektrofahrzeug-Rallye der
Welt», dieWorld Advanced Ve-
hicle Expedition, startetmorgen
Samstag in Stuttgart. EineWoche
später, am7.Juni, wird Interlaken
die Teilnehmer begrüssen, und
zwar von 10 bis 14Uhr auf dem
Amman-Hofer-Platz. 80 Teams
aus 14Nationen nehmenmit un-
terschiedlichsten Elektrofahr-
zeugen an der 1600Kilometer
langenReise teil. pd

INNERTKIRCHEN

Kanton zahlt an
Strassensanierung
An die Sanierung der Heitern-
strasse in der Gemeinde Innert-
kirchen hat der Regierungsrat
des Kantons Bern einen Kan-
tonsbeitrag von 171000 Franken
genehmigt. Die Heiternstrasse
erschliesst das Urbachtal mit
dem ganzjährig bewohntenWei-
ler Understock, die Urbachall-
mend und hinterliegende Alpen.
Die 1,7 Kilometer lange, zum Teil
sehr steile Strasse soll für ins-
gesamt 561000 Franken saniert
und vor Steinschlag besser
geschützt werden. pd

GRINDELWALD

Spielmobil brachte
Spass und Freude
Auch in Grindelwald liess das
Spielmobil der Jugendarbeit die
Kinderherzen höher schlagen.
Am letzten Freitag organisierte
der Elternverein Grindelwald
zusammenmit der Jugendarbeit
Lütschinentäler das Spielmobil
in Grindelwald. Über 50 Kinder
und ein paar Jugendliche zeigen
das Bedürfnis nach einem sol-
chen Angebot. Es sind noch
weitere Stopps des Spielmobils
geplant: Freitag, 27.Juni, und
Freitag,12.September, in Lau-
terbrunnen, Freitag, 17.Oktober,
in Grindelwald und zusätzlich
an einem Abend im Rahmen des
Strassenfestes zwischen dem
9.Juli und dem 22.August. pd

UNTERSEEN

195000 Franken
für Kirchenorgel
Der Kirchgemeinderat Unter-
seenmeldet in einerMitteilung,
dass die Kirchenorgel im Jahr
2015 einer Revision unterzogen

werdenmüsse. Neben zwingen-
den Revisionsarbeiten seien op-
tional auch eine Setzeranlage zur
Speicherung der Registratur
sowie tonale Verbesserungen ge-
plant. Die Kosten für die Revi-
sionsarbeiten betragen 100000
Franken, für die Optionen
95000 Franken. Der Kirch-
gemeinderat beantragt der
Kirchgemeindeversammlung
vom 15.Juni die Bewilligung ei-
nes Verpflichtungskredits von
195000 Franken. pd

UNTERSEEN

25-Prozent-Stelle
wird geschaffen
Als Ersatz für die vakanten Pen-
senderMitarbeitendenderkirch-
lichenUnterweisung und für die
Übernahme sozialdiakonischer
Aufgaben soll eine 25-Prozent-
Stelle «Sozialdiakonie/Kateche-
tik» geschaffenwerden. Der
Kirchgemeinderat informiert,
dass die Schaffung dieser Stelle
jährlicheMehrkosten inHöhe
von rund 30400Franken zur Fol-
ge habe. Der Rat beantragt der
Kirchgemeindeversammlung
vom15.Juni dieBewilligung eines
Verpflichtungskredits von 30400
Franken sowie einesNachkredits
für das Jahr 2014 inHöhe von
15200 Franken. pd

MATTEN

Geld für Show,
aber nicht für Eis
Der Gemeinderat hat folgende
Beiträge beschlossen: einen ein-
maligen Unterstützungsbeitrag
von 5000 Franken an dieMusik-
gesellschaft Matten für die
Durchführung der Jungfrau
Show Parade und einen einma-
ligen Beitrag von 200 Franken
an den Verein für Vogelschutz
und Vogelkunde Bödeli infolge

des 50-Jahr-Jubiläums. Abge-
lehnt hat der Gemeinderat einen
Beitrag für das vorgesehene Eis-
feld auf der Höhematte Jungfrau
IceMagic Interlaken. pd

MATTEN

Wanderweg wird
verlegt
DerWanderweg Breitlauenen
bis Aenderberg ist infolge Gefahr
durch loses Gestein seit letztem
Jahr fürWanderer teilweise ge-
sperrt (auf eigene Gefahr begeh-
bar). Der bestehendeWeg wurde
aus Sicherheitsgründen 2013
noch provisorisch verstärkt und
entsprechend beschildert. Es ist
nun vorgesehen, die Arbeiten für
die beschlossene Umlegung des
Wanderweges im Juni mit der
Zivilschutzorganisation Jung-
frau und denWerkhofmitarbei-
tern der Gemeinde auszuführen.
Der Gemeinderat hat dazu einen
Kredit von 25000 Franken
bewilligt. pd

LAUTERBRUNNEN

Folklorevereine
auf Fahrt ins Blaue
Mit Partnern trafen sich 36Mit-
glieder der Trachtengruppe und
des Jodlerklubs Folklorefreunde
nach vielen Jahren wieder ein-
mal zu einer dreitägigen Reise
ins Blaue. Das OK verstand es,
eine tolle Reise in die Ostschweiz
zu organisieren. In Appenzell
wurde die Reiseschar von der
Kapelle Schwyzergruessbegrüsst
und nach demMittagessen zu
einer Führung durch die Produk-
tionsstätte des Appenzeller Al-
penbitters eingeladen. Über-
nachtet wurde inWildhaus. Am
nächstenMorgen stand ein Aus-
flug nach Brülisau auf dem Pro-
gramm, wo auch spontan gejutzt
und getanzt wurde. mgt

GRINDELWALD Im Tal lockt
unter anderem eine neue Ve-
lostrecke im Firstgebiet – als
Versuchsbetrieb. Und Rent-
Network lanciert einMiet-
angebot für alle Biker.

Neues zum
ThemaBike

Damit nicht genug:
In diesem Jahr
lockt ein neuer
Singletrail.

160 Kilometer Bikerouten und
jährlich die Eiger-Bike-Challen-
ge, dieheuer am17.August denBi-
kemarathon und die Schweizer
Meisterschaften bietet. Damit
nicht genug: In diesem Jahr lockt
einneuer Singletrail, der dieVelo-

fahrer von First zu Bachalpsee
undWaldspitz und hinunter nach
Grindelwald bringt. Einen Ver-
suchsbetriebaufdieserRoutehat-
te der Gemeinderat im vergange-
nen Dezember bewilligt (wir be-
richteten). Bikes von Stevens und
TDS, letztereauchalsElektrovelo,
stehen laut einer Mitteilung des
Skiverleihers Intersport Rent-
Network während der Sommer-
monate bereit. Für Kinder gibt es
das Angebot ebenfalls, für die
Jüngsten können Familien einen
Fahrradanhänger leihen.Bei allen
Mietstationen – von Interlaken
bis hinauf zumFirst – können die
Velos geliehen und auch zurück-
gebracht werden. «Auf Wunsch
bringen wir die Velos sogar zum
Feriendomizil des Kunden», sagt
Peter Egger, Geschäftsführer von
Intersport Rent-Network. fl
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